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HÄIMET Von EDWARD ATTENHOFER

Zwee Hügel stönd wie Wächter doh,
z'mitt'st inn im grüene Land ;

die träged scho, wäifi Gott wie lang,
de Himel mitenand.

De Himel, wo dy Häimet schütjt,

wo Sunn und Rääge schänkt,

wo z'Nacht uf schwarzem Sametgrund

g'sesch Stärn a Stärne g'hänkt.

Ein Hügel träit es mächtigs Schlofe

mit mängem schöne Saal;

vom andere luegt es Chirchli still
und fridlig übers Tal.

Los, was si bäid vo Muet und au

vo Liebi z'sääge händ!
Und wenndr alles z'Harze nimmsdb,

läbsch rächt, bis a dis Änd! —

Zwee Hügel stönd wie Wächter doh,

z'mitt'st inn im grüene Land,
und träged no, solang du wotsch,

dyn Himel mitenand.
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